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GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2017VORWORT 

Das Konjunkturforschungsinstitut BAK Economics blickt in 

einer Mitteilung vom Dezember des letzten Jahres voller 

 Zuversicht in die Zukunft. So basiert die Prognose der Kon-

junkturforscher unter anderem auf der Erwartung, dass im 

nächsten Jahr alle grossen Wirtschaftsräume wie die Euro-

zone, die USA und auch die Schwellenländer Brasilien, 

Russland, Indien und China robuste Wachstumsraten auf-

weisen werden. Dies werde zur Folge haben, dass die 

Nachfrage im Ausland nach Schweizer Gütern stark steigen 

werde. Das BAK schätzt, dass die Exporte im laufenden 

Jahr um 5.0 % wachsen. Das positive globale Umfeld werde 

sich nicht nur auf den Aussenhandel, sondern auch auf die 

Bereitschaft der Unternehmen für Investitionen auswirken.

Die Bad Schinznach AG teilt diese positive Einschätzung 

schon seit langer Zeit. So haben wir in den letzten acht Jah-

ren durchschnittlich mehr als CHF 10 Mio. pro Jahr in die 

 Erneuerung unserer Anlagen in Schinznach-Bad und für die 

Erstellung der neuen Wohnüberbauung Meisenpark in Zug 

investiert.

Auch in den nächsten Jahren sind weiterhin grosse Investi-

tionen geplant. Zur Jahresmitte 2018 werden wir den Neubau 

des Hauses Habsburg abschliessen und für unsere Unter-

nehmen mit dem Angebot «Wohnen mit Service» ein neues 

Marktsegment erschliessen. Ebenfalls in diesem Sommer 

werden wir die Lüftung in der Aquarena ersetzen. Auch da-

für ist eine Investition im siebenstelligen Bereich notwendig.

In der Planungsphase ist sodann ein neuer Bebauungsplan 

auf dem Areal unserer Klinik Meissenberg. Dort wollen wir  

in nicht allzu ferner Zukunft mit einem Neubau den Komfort 

für unsere Patientinnen deutlich erhöhen und die Be-

triebsabläufe verbessern.

Gute Zukunftsaussichten

Hans-Rudolf Wyss (rechts) und Daniel Bieri

Dank
Mit unseren kontinuierlichen Investitionen zeigen wir, dass 

wir an eine gute Zukunft unseres Unternehmens glauben. 

Sie sind auch als Dank an alle unsere Partner zu verstehen.

Ein herzliches Dankeschön unseren Mitarbeitenden! Danke 

für den unermüdlichen Einsatz zugunsten unserer Gäste 

und Patienten. Mit unseren Investitionen schaffen wir für alle 

einen sicheren Arbeitsplatz.

Vielen Dank unseren Lieferanten! Dank ihnen sind wir in  

der Lage, unsere Investitionsprojekte termingerecht und ef-

fizient umzusetzen. Wir sind ein langfristiger Partner für sie.

Und auch vielen Dank an unsere Aktionäre! Dank ihrem 

langfristigen Denken sind wir in der Lage, unsere Investitio-

nen zu einem grossen Teil selber zu finanzieren. Sie werden 

auch in vielen Jahren noch Freude an Ihrer Aktie haben. 

Hans-Rudolf Wyss Daniel Bieri

Präsident Vorsitzender 

des Verwaltungsrates  der Geschäftsleitung 3
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Konsolidierte Zahlen

Erfolgsrechnung

Im abgelaufenen Jahr wurde ein Umsatz von CHF 51.91 Mio. 

erwirtschaftet. Damit konnten wir den Betriebserlös im Ver-

gleich zum Vorjahr um CHF 0.40 Mio. bzw. 0.8 % steigern. 

Das Wachstum wurde zum grössten Teil durch die Miet-

erlöse der Wohnüberbauung Meisenpark generiert. Die 

Überbauung wurde auf Mitte des Jahres 2016 fertiggestellt 

und konnte im Berichtsjahr erstmals für das volle Jahr ver-

mietet werden.

In den Klinikbetrieben und im Kurhotel Im Park realisieren wir 

ebenfalls ein leichtes Umsatzwachstum. Dieses gelang vor 

allem in der Klinik Meissenberg mit einer nochmaligen Stei-

gerung der Zahl der Pfl egetage. Auch der neue Tarifvertrag 

mit den Krankenkassen der tarifsuisse führt zu einem leicht 

verbesserten Umsatz.

Auf der Kostenseite haben sich in den Warenaufwendun-

gen / Direkten Dienstleistungen Dritter die Kosten um 2.9 % 

bzw. CHF 0.16 Mio. reduziert. Im Vorjahr waren für die Erst-

vermietung der neu erstellten Wohnliegenschaften in Zug 

hohe, einmalige Kosten angefallen.

Deutlich angestiegen sind im Berichtsjahr die Personal-

kosten. Diese haben sich von CHF 30.24 Mio. um 1.9 % auf 

CHF 30.81 Mio. erhöht, nachdem sich die Zahl der Vollzeit-

stellen im Jahresdurchschnitt von 329 auf 334 erhöht hat. 

Der Hauptgrund für das weitere Wachstum in unserem Per-

sonalbestand ist in den Kliniken begründet.

Bei den übrigen Aufwendungen ist es uns gelungen, die 

Kosten stabil zu halten oder gar leicht zu senken.

Als Resultat der oben erläuterten Veränderungen konnte 

der Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) von 

CHF 9.24 Mio. auf CHF 9.41 Mio. erhöht werden. 

Weiterhin stark steigend sind die Aufwendungen für die 

Abschreibungen. Diese erhöhten sich um 10 % auf 

CHF 5.26 Mio. Die seit mehreren Jahren getätigten hohen 

Investitionen zur Erneuerung und dem Ausbau unserer 

 Anlagen führen zu diesen stark steigenden Werten.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erreicht einen Wert von 8.0 % 

des Umsatzes und liegt leicht unter dem Vorjahreswert.

Leicht verschlechtert hat sich das Finanzergebnis. Dies, 

obwohl wir bei den Zinsaufwendungen im Vergleich zum 

Vorjahr noch einmal deutliche Einsparungen realisieren 

konnten.

Auslöser für das tiefere Finanzergebnis ist die Veränderung 

in der Equity-Bewertung der Schwob AG. Bei der Über-

nahme der Jonenthal Wäscherei AG wurde ein Goodwill 

 bezahlt, für welchen wir Wertberichtigungen vornehmen.

Im betriebsfremden und ausserordentlichen Ergebnis wur-

den im Vorjahr im Wesentlichen die Gewinne aus den Woh-

nungsverkäufen der Überbauung Meisenpark verbucht. Im 

laufenden Jahr können wir in dieser Position die Nachver-

rechnungen aus den nachträglich vereinbarten Taxen mit 

der tarifsuisse für das Jahr 2016 ausweisen.

Der Jahresgewinn erreicht einen Betrag von CHF 3.14 Mio.

Bilanz
Ein weiteres Mal konnte die Bilanz gestärkt werden. Obwohl 

die Bilanzsumme durch die hohen Investitionen auf den 

höchsten Wert in der Geschichte der Bad Schinznach AG 

gestiegen ist, konnte der Anteil des Eigenkapitals noch 

 einmal leicht gesteigert werden. Er beträgt jetzt 42.6 % der 

Bilanzsumme.

96. Geschäfts- und Lagebericht 2017
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Bad Schinznach AG

Privat-Klinik Im Park
Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in der Privat-Klinik 

Im Park 20 430 Pflegetage geleistet. Damit verzeichnen  

wir im Vergleich zum Vorjahr einen leichten Rückgang bei 

der Klinikbelegung.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr mussten wir teilweise 

unsere Bettenkapazität reduzieren. So hat sich während des 

Therapie-Neubaus herausgestellt, dass die Abwasserleitun-

gen im 1. Geschoss marode waren und die Gefahr bestand, 

dass die Decke des frisch sanierten Erdgeschosses ver-

schmutzt werden würde. Als Konsequenz mussten wir kurz-

fristig für zwei Wochen acht Zimmer der Klinik schliessen 

und die gesamten Leitungen ersetzen.

Bereits im Geschäftsjahr 2016 wurde damit begonnen, die 

Bodenbeläge in den Klinikzimmern zu ersetzen. Im Berichts-

jahr wurden nun noch die restlichen Bodenbeläge ersetzt.

Kurhotel Im Park
Im abgelaufenen Geschäftsjahr mussten wir einen deut-

lichen Rückgang an Gästen in Kauf nehmen. Die Zahl der 

Logiernächte ist um 8.3 % auf 8377 zurückgegangen.

Im Vorjahr haben viele Gäste wegen der Sanierung der 

 Hotelhalle auf einen Besuch bei uns verzichtet. Im Berichts-

jahr hat wohl die Sanierung des Therapiebereiches auch 

wieder viele Gäste abgehalten, obwohl die Auswirkungen für 

die Hotelgäste deutlich kleiner waren.

Bäderbetriebe
Im Bäderbereich verzeichnen wir, wie auch unsere Mitbe-

werber, weiterhin leicht rückläufige Besucherzahlen. Den-

noch gelingt es uns, die Umsätze zu halten. Wir stellen noch 

immer eine Verschiebung der Nachfrage nach personal-

intensiveren und aufwändigeren Angeboten fest. Auch 

 unser neuer Bad-Shop, in welchem wir das ganze Jahr über 

ein breites Angebot an aktueller Bademode anbieten, hat 

sich erfolgreich etabliert.

Miet- und Pachtzinserlöse
Die Miet- und Pachtzinserlöse entwickeln sich dank der 

Wohnüberbauung Meisenpark noch einmal äusserst positiv. 

Insgesamt vermieten wir in dieser Überbauung 17 Wohnun-

gen, welche im Berichtsjahr erstmals über die ganze Periode 

zur Verfügung standen. Im neuen Jahr werden sich die Miet- 

und Pachtzinserlöse weiter erhöhen. Durch die Fertigstel-

lung des Hauses Habsburg auf Mitte 2018 werden wir 

 zusätzliche Erlöse erwirtschaften können.
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Klinik Meissenberg AG, Zug

Die Klinik Meissenberg AG hat im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 25 526 Pflegetage geleistet. Das sind 338 Pflegetage 

mehr als im Vorjahr. Das Resultat entspricht dem zweit-

höchsten je erreichten Wert und einer durchschnittlichen 

Bettenbelegung über das ganze Jahr gesehen von 94.5 %.

Interessant sind die saisonalen Schwankungen. Im Vorjahr 

verzeichneten wir in den Sommermonaten Juli bis Septem-

ber einen leichten Nachfragerückgang und konnten in dieser 

Periode eine durchschnittliche Klinikauslastung von «ledig-

lich» 84.5 % realisieren. Im Berichtsjahr 2017 war diese 

 Periode mit einer durchschnittlichen Klinikauslastung von 

95.6 % eine der erfolgsreichsten Perioden.

Im letzten Geschäftsbericht haben wir erwähnt, dass mit 

den Krankenkassen der tarifsuisse und der CSS ab dem 

Frühling 2016 der Weg über ein Tariffestsetzungsverfahren 

gewählt werden musste. Im Laufe des Geschäftsjahres 2017 

konnte mit der tarifsuisse eine nachträgliche Einigung gefun-

den werden, und der leicht höhere Tarif für die Periode 2016 

und 2017 wurde kurz vor dem Jahresende nachfak turiert.

Leider ist das Tariffestsetzungsverfahren mit der CSS indes 

noch immer nicht abgeschlossen. Dank der Tatsache, dass 

sowohl der Preisüberwacher als auch die Zuger Regierung 

die mit den zwei grossen Versicherungspartnern vereinbar-

ten, höheren Tarife genehmigt haben, gehen wir heute da-

von aus, dass die von der CSS geforderte Tarifreduktion bei 

den Behörden keine realistischen Chancen hat. Wir erwar-

ten, dass die Zuger Regierung einen Tarif in der Höhe der 

bereits genehmigten Tarife festsetzen wird.

Ärgerlich am Tariffestsetzungsverfahren ist, dass die Psy-

chiatrie das Tarifsystem auf das Jahr 2018 von einer Tages-

pauschale auf das neue Abrechnungssystem «Tarpsy» um-

stellt. Dieses neue Abrechnungssystem führt zu einer 

Entschädigung unter Berücksichtigung des Schwere-

grades, der Aufenthaltsdauer und der Qualität der Klinik. 

Das heisst, das Tariffestsetzungsverfahren mit der CSS 

 behandelt lediglich die Geschäftsjahre 2016 und 2017 –  

es hat aber keinen Einfluss auf die Tarife 2018, welche mit 

allen Partnern neu ausgehandelt werden müssen.

Schwob AG, Burgdorf

Im Geschäftsjahr 2017 hat die Schwob AG eine Dividende 

von insgesamt TCHF 200 ausgeschüttet. Die Bad Schinz-

nach AG konnte entsprechend ihrem Anteil einen Dividen-

denertrag von TCHF 80 verbuchen. Das entspricht dem 

Doppelten des Vorjahres.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die Schwob AG, 

mit Sitz in Burgdorf, sehr erfolgreich gearbeitet und wir dür-

fen im Geschäftsjahr 2018 eine Dividende im Rahmen der-

jenigen des abgelaufenen Geschäftsjahres erwarten.

Unsere internen Bilanzierungsrichtlinien verlangen, dass der 

derivative Goodwill der gegen Ende des Jahres 2015 über-

nommenen Firma Jonenthal Wäscherei AG innerhalb von 

zehn Jahren abgeschrieben wird. Dies führt dazu, dass sich 

unsere Equity-Bewertung im Vergleich zum Vorjahr leicht 

reduziert.

Qualität

Im Qualitätsmanagement haben wir 2017 die Qualitätsstan-

dards präzisiert. In einem mehrmonatigen Entwicklungspro-

zess wurden die Qualitätsstandards gesamtbetrieblich defi-

niert und dienen nun zur Einhaltung und Umsetzung der 

Qualitätsziele in den einzelnen Bereichen. Sie bringen uns 

einen weiteren Schritt näher in Richtung «Recognised for 

Excellence», der nächsten Zertifizierungsstufe des EFQM 

Models.

Im Weiteren blicken wir auf eine erfolgreiche Entwicklung 

unserer Mitarbeiterzufriedenheit zurück. Es ist unser konti-

nuierliches Ziel, unsere Dienstleistungen in der Bad Schinz-

nach AG laufend weiter zu verbessern und für unsere Kun-

den so optimal wie möglich zu gestalten. Um dieses Ziel zu 

erreichen, brauchen wir zufriedene und motivierte Mitarbei-

ter. Mit der Einführung einer kontinuierlichen Mitarbeiterbe-

fragung im Jahr 2010 konnten wir mit den Massnahmen der 

letzten Jahre zur Verbesserung der Gesamtzufriedenheit 

beitragen und im Jahr 2017 die besten Werte in allen Frage-

cockpits erreichen.
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Entwicklung/Immobilien

Schinznach-Bad
Nachdem wir im Geschäftsjahr 2016 die Hotelhalle vollstän-

dig saniert hatten, war im Berichtsjahr bereits der nächste 

grosse Sanierungsschritt geplant. Wir haben den Therapie-

bereich vollständig erneuert. Die Sanierung dieses Bereichs 

startete plangemäss nach Ostern am 18. April. Das Proviso-

rium im Südgarten war bereit, und alle Therapien konnten 

während der Sanierungsphase dort ohne grössere Pro-

bleme durchgeführt werden.

Trotz des sehr engen Terminplanes konnte am 26. Oktober 

die Therapieabteilung den Umzug in den neu sanierten Be-

reich beginnen. Ab dem 27. Oktober fanden die ersten 

 Therapien im «neuen Rundbau» statt. Kurz vor der Eröffnung 

des Rundbaubades wurden noch kleinere technische Pro-

bleme in der Wasseraufbereitung erkannt. Die Wiedereröff-

nung des Bades verzögerte sich dadurch leicht auf den   

3. November. Auch mussten nach dem Umzug der Thera-

pieabteilung noch letzte Fertigstellungsarbeiten und Män-

gelbehebungen durchgeführt werden. Die Sanierungsarbei-

ten konnten trotz der schwierigen Bausubstanz in der 

geplanten Zeit abgeschlossen werden. Die Investitionskos-

ten für die Sanierung beliefen sich auf CHF 5.0 Mio.

Ebenfalls im Geschäftsjahr 2017 haben wir mit dem Neubau 

des Hauses Habsburg begonnen. Eingebettet in unsere 

schöne Parklandschaft, direkt an der Aare, entstehen acht 

stilvolle Mietwohnungen mit flexiblem Leistungsangebot für 

alle Generationen. Wohnen mit Service hat den Vorteil, dass 

den Mietern das bestehende Dienstleistungs- und Infra-

strukturangebot der Bad Schinznach AG zur Verfügung 

steht. Die acht 2½-Zimmer-Mietwohnungen sind zwischen 

68.8 und 81.8 m2 gross, mit Balkon oder Loggia ausgestat-

tet und befinden sich in der ersten und zweiten Etage.

Das Erdgeschoss werden wir unserer Nachbarklinik vermie-

ten. Sie wird in unseren Räumlichkeiten Therapien anbieten.

Für den Neubau des Hauses Habsburg erwarten wir Inves-

titionskosten von CHF 6.0 Mio.

Zug

Seit der Fertigstellung der Wohnüberbauung «Meisenpark» 

in der Mitte des Geschäftsjahres 2016 konnte die Bautätig-

keit auf unserem Areal vorläufig abgeschlossen werden.

Auf unserer grossen Klinikparzelle haben wir die Arbeiten 

weitergeführt, einen Bebauungsplan auszuarbeiten. Ge-

meinsam mit der Stadt Zug wollen wir die zukünftige Gestal-

tung dieses Gebietes entwickeln und definieren, wo wir 

 unsere künftigen Klinikdienstleistungen erbringen möchten. 

Da diese Parzelle zu einem grossen Teil der Bauzone mit 

speziellen Vorschriften zugewiesen ist, ist jedoch weiterhin 

mit einem mehrere Jahre dauernden Verfahren zu rechnen. 

Ein allfälliger Baubeginn ist noch nicht abzusehen.

Risikobeurteilung

Im Rahmen seiner Pflicht zur Oberleitung der Gesellschaft 

hat der Verwaltungsrat die Geschäftsleitung beauftragt, 

jährlich eine Risikoanalyse durchzuführen. Verwaltungsrat 

und Geschäftsleitung haben die Grundsätze des Risk Ma-

nagements festgelegt. Dazu haben sie die unterschiedlichs-

ten Risikoarten in diverse Risikobereiche aufgeteilt.

Die erfassten und analysierten Risiken wurden in einer 

 Master- Risk-Liste zusammengefasst. Dabei erfolgt die Be-

wertung der Risiken in einer Risiko-/Wahrscheinlichkeits-

matrix. Eine regelmässige Berichterstattung über das Risk 

Management ist etabliert.
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ORGANISATION

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2018

Die konjunkturellen Aussichten für das neue Jahr werden von den Pro-

gnoseinstituten sehr positiv beurteilt. Wir schliessen uns dieser Meinung 

an und schauen entsprechend zuversichtlich dem neuen Geschäftsjahr 

entgegen.

In der Bad Schinznach AG entwickeln sich die ersten zwei Monate des 

neuen Jahres erwartungsgemäss. In Klinik, Hotel und Bädern bewegen 

sich die Zahlen im Bereich des Vorjahres. Der Neubau des Hauses Habs-

burg kommt planmässig voran und zur Jahresmitte werden die entspre-

chenden Flächen in die Vermietung gehen.

Eine Unsicherheit steht im Bereich der Privat-Klinik Im Park mit einigen 

fehlenden Verträgen bei den Zusatzversicherungen an. Dieser vertrags-

lose Zustand führt dazu, dass diese Krankenkassen versuchen, die 

 Patienten in andere Kliniken zu lenken. Bisher haben die Bemühungen 

der Versicherer aber keinen Einfluss auf die Belegung in unserer Klinik. 

Wir konnten die Rückgänge mit Patienten anderer Versicherungen kom-

pensieren und weisen eine kontinuierlich hohe Belegung aus.

Auch die Klinik Meissenberg AG ist sehr gut ins neue Jahr gestartet. In 

den ersten beiden Monaten ist es uns gelungen, die bereits hohe Aus-

lastung der Vorjahresperiode noch einmal zu übertreffen. Unsicherheit 

besteht dort aber durch die Umstellung auf das neue Tarifsystem Tarpsy. 

Dieses deutlich komplexere Abrechnungssystem führt zu höheren admi-

nistrativen Kosten und gleichzeitig zu nicht genau zu ermittelnden Er-

tragsveränderungen. Da wir bisher einen der tiefsten Kliniktarife in der 

Deutschschweiz erhalten hatten, erhoffen wir uns aber vom neuen Tarif-

system eher eine Anpassung nach oben. Stand Ende Februar konnten 

wir aber noch mit keinem Vertragspartner eine Einigung erzielen. Das 

führt dazu, dass wir mit einem provisorischen Arbeitstarif unsere Leistun-

gen fakturieren müssen.

Aufgrund der insgesamt mehrheitlich positiven Einflüsse erwarten wir  

für das Geschäftsjahr 2018 einen leicht höheren Gewinn als im Berichts-

jahr 2017.

Dividende

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, wie im letzten 

Jahr, eine unveränderte Dividende von 13 % des Nennwertes von  

CHF 400.– pro Aktien auszuzahlen. Die Bruttodividende beträgt somit 

wiederum CHF 52.– pro Aktie.

1. März 2018

Hans-Rudolf Wyss

Verwaltungsratspräsident
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Beträge 

in TCHF

2013 

30 650

2014 

32 700

2015 

38 197

Bäderbetriebe 

TCHF 11 080 

(21.4 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 
TCHF 1837 (3.5 %)

Allgemeine Betriebe 

TCHF 1161 (2.2 %)

2016 

42 231

20 000

25 000

30 000

35 000

40 000

45 000

2013 2014 2015 2016

Eigenfi nanzierungsgrad 34.6 % 37.5 % 37.6 % 42.5 % 

Eigenkapitalrendite 127.3 % 10.7 % 21.1 % 14.0 % 

Entwicklung Eigenkapital 
der Bad Schinznach Gruppe

Betriebserlöse
der Bad Schinznach Gruppe

Klinikbetriebe  / 

Kurhotel Im Park 

TCHF 37 833 (72.9 %)

Klinikbetriebe /

Kurhotel im Park 

TCHF 33 050 (71.6 %)

Seit dem Geschäfts-

jahr 2012 wurde der 

Gruppenumsatz um

12.4 % gesteigert.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 weist die 

Bad Schinznach Gruppe einen Eigenkapitalanteil 

von 42.6 % an der Bilanzsumme aus.

2017
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Bäderbetriebe 
TCHF 10 996 (23.8 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 

TCHF 688 (1.5 %)Allgemeine 

Betriebe 
TCHF 1443 (3.1 %)

2017 

43 922

2017

42.6 % 

7.7 % 

Kennzahlen 
der Erfolgsrechnung

Veränderung zum Vorjahr

Beträge in TCHF

2017 2016

51 907 51 508

Betriebserlöse

2017 2016

92419413

EBITDA

2017 2016

4154 4461 3138 5199

2017 2016

2012

EBIT Ergebnis der Gruppe

– 39.6 %

+ 1.9 %

– 6.9 %

+ 0.8 %
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Berichterstattung 
der Bad Schinznach Gruppe
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Bad Schinznach Gruppe

2017 2016 2015 2014 2013

Betriebserlös 51 907 51 508 50 189 48 405 46 064 

Veränderung zum Vorjahr 0.8 % 2.6 % 3.7 % 5.1 % – 0.2 % 

EBITDA 9 413 9 241 8 678 7 739 6 187 

Veränderung zum Vorjahr 1.9 % 6.5 % 12.1 % 25.1 % –14.9 % 

EBIT 4 154 4 461 4 671 3 940 2 554 

Veränderung zum Vorjahr – 6.9 % – 4.5 % 18.6 % 54.3 % 22.8 % 

Ergebnis der Gruppe 3 138 5 199 6 634 3 159 20 089 

Veränderung zum Vorjahr -39.6 % -21.6 % 110.0 % -84.3 % 3326.9 % 

Eigenkapital 43 922 42 231 38 197 32 700 30 650 

Eigenfi nanzierungsgrad 42.6 % 42.5 % 37.6 % 37.5 % 34.6 % 

Eigenkapitalrendite 7.7 % 14.0 % 21.1 % 10.7 % 127.3 % 

Anlagevermögen 95 714 92 169 94 536 80 476 71 724 

Anlageintensität 92.7 % 92.7 % 93.1 % 92.3 % 81.0 % 

Logiernächte/Pfl egetage

Logiernächte Kurhotel Im Park 8 377 9 136 9 507 9 915 11 443 

Pfl egetage Privat-Klinik Im Park 20 430 20 621 21 214 20 209 19 605 

Pfl egetage Klinik Meissenberg AG 25 526 25 188 26 688 24 604 20 881 

Besucherfrequenzen Bäderbetriebe und Pitch & Putt

Bäder 306 951 315 938 292 784 338 864 355 595 

Sauna 75 229 74 871 71 998 77 427 77 061 

Pitch & Putt 13 103 12 277 12 533 13 632 13 111 

Kennzahlen zur Aktie der Bad Schinznach AG

Anzahl Aktionäre 774 776 787 773 765 

Anzahl der Aktien im Eigenbestand 

der Unternehmung
15 0 48 68 54 

Steuerwert der Aktie 2 900 2 700 2 400 2 200 2 150 

Kennzahlen im Überblick
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BERICHTERSTATTUNG 

DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

Anhang 31.12.2017 in %  31.12.2016 in %  

Aktiven

Flüssige Mittel 1 487 295 0.5 905 856 0.9 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 5 760 000 5.6 4 907 000 5.0

Übrige kurzfristige Forderungen 3 490 529 0.5 727 262 0.7

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 4 604 000 0.6 554 000 0.6

Aktive Rechnungsabgrenzung 140 515 0.1 142 347 0.1 

Umlaufvermögen 7 482 339 7.3 7 236 465 7.3 

Finanzanlagen 5 1 472 000 1.4 1 483 000 1.5 

Beteiligungen 6 3 667 000 3.5 3 751 000 3.8 

Immobile Sachanlagen 7 + 22 82 845 000 80.3 81 780 000 82.3 

Mobile Sachanlagen 8 + 23 5 055 000 4.9 4 895 000 4.9

Anlagen im Bau 9 2 675 000 2.6 260 000 0.2 

Anlagevermögen 95 714 000 92.7 92 169 000 92.7 

Total Aktiven 103 196 339 100.0 99 405 465 100.0 

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen
10 1 916 597 1.9 789 576 0.8

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 11 980 000 1.0 480 000 0.5 

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 905 098 2.8 2 872 201 2.9 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 354 233 0.3 642 567 0.6 

Passive Rechnungsabgrenzung 12 2 705 478 2.6 2 642 248 2.7 

Kurzfristiges Fremdkapital 8 861 406 8.6 7 426 592 7.5 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 13 49 060 000 47.5 48 540 000 48.8 

Rückstellungen 14 1 353 400 1.3 1 208 000 1.2

Langfristiges Fremdkapital 50 413 400 48.8 49 748 000 50.0 

Aktienkapital 10 800 000 10.5 10 800 000 10.9 

Gesetzliche Kapitalreserven 87 596 0.1 87 396 0.1

Gewinnreserven 29 939 477 29.0 26 144 625 26.3 

Jahresgewinn 3 137 960 3.0 5 198 852 5.2

Eigene Aktien – 43 500 0.0 0 0.0

Eigenkapital 43 921 533 42.6 42 230 873 42.5 

Total Passiven 103 196 339 100.0 99 405 465 100.0 

Bilanz der Bad Schinznach Gruppe
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Anhang 2017 in %  2016 in %  

Betriebserlös

Klinikbetriebe / Kurhotel Im Park 37 833 420 72.9 37 765 804 73.3 

Bäderbetriebe 11 080 285 21.4 11 088 123 21.5 

Miet- und Pachtzinserlöse 1 836 684 3.5 1 437 205 2.8 

Allgemeine Betriebe 1 161 403 2.2 1 171 970 2.3 

Debitorenverluste / Delkredere – 5 086 0.0 44 410 0.1 

Total Betriebserlös 51 906 706 100.0 51 507 512 100.0 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 15 5 443 520 10.5 5 606 530 10.9 

Bruttoergebnis 46 463 186 89.5 45 900 982 89.1 

Betriebsaufwand

Personalaufwand 16 30 812 053 59.4 30 242 365 58.7 

Unterhalt und Reparaturen 1 463 707 2.8 1 577 739 3.1 

Miete und Leasing 247 263 0.5 258 280 0.5 

Energie 17 1 370 371 2.6 1 406 652 2.7 

Verwaltung und Informatik 1 699 918 3.3 1 688 118 3.3 

Werbung 519 432 1.0 509 949 1.0 

Übriger Aufwand 937 036 1.8 976 751 1.9 

EBITDA 9 413 406 18.1 9 241 129 17.9 

Abschreibungen 18 5 259 214 10.1 4 780 050 9.2

Betriebsergebnis / EBIT 4 154 192 8.0 4 461 079 8.7 

Finanzergebnis 19 – 509 478 –1.0 – 356 364 – 0.7 

Ordentliches Ergebnis 3 644 714 7.0 4 104 715 8.0 

Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 20 190 630 0.4 2 080 980 4.0 

Gewinn vor Steuern 3 835 344 7.4 6 185 695 12.0

Steuern 21 697 384 1.4 986 843 1.9 

Jahresgewinn 3 137 960 6.0 5 198 852 10.1 

Erfolgsrechnung der Bad Schinznach Gruppe



BERICHTERSTATTUNG  

DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

Geldflussrechnung

2017 2016

Jahresgewinn 3 137 960 5 198 852

+ Abschreibungen des Anlagevermögens 5 259 214 4 780 050

+ Buchverluste / – Gewinne auf Wertschriften – 26 649 14 100

– Dividende von Tochtergesellschaften – 80 000 – 40 000

+ Zu- / – Abnahme von Rückstellungen 145 400 102 200

+ Anteilige Verluste / – Gewinne aus Anwendung der Equity-Methode 84 000 – 203 000

+ Verluste / – Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens 192 407 – 2 039 526

Cashflow 8 712 332 7 812 676

+ Ab- / – Zunahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 853 000 729 000

+ Ab- / – Zunahme Übrige kurzfristige Forderungen 236 733 – 285 208

+ Ab- / – Zunahme Vorräte und nicht fakturierte Leistungen – 50 000 – 90 500

+ Ab- / – Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzung 1 832 33 039

+ Zu- / – Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 127 020 – 249 042

+ Zu- / – Abnahme An- und Vorauszahlungen von Kunden 32 898 198 081

+ Zu- / – Abnahme Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten – 288 335 274 149

+ Zu- / – Abnahme Passive Rechnungsabgrenzung 63 231 –197 963

Geldzu- / Geldabfluss aus Betriebstätigkeit 8 982 711 8 224 233

– Investitionen (Kauf) von Sachanlagen – 9 128 916 – 4 946 698

+ Desinvestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 59 296 4 730 575

– Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen – 52 000 0

+ Desinvestitionen (Verkauf) von Finanzanlagen 67 649 31 000

+ Dividende von Tochtergesellschaften 80 000 40 000

Geldzu- / Geldabfluss aus Investitionstätigkeit – 8 973 971 –145 123

– Dividende –1 404 000 –1 294 608

+ Verkauf / – Kauf von eigenen Aktien – 43 300 129 400

+ Aufnahme / – Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 500 000 – 3 541 000

+ Aufnahme / – Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 520 000 – 2 800 000

Geldzu- / Geldabfluss aus Finanzierungstätigkeit – 427 300 – 7 506 208

Veränderung der flüssigen Mittel – 418 561 572 902

Saldo flüssige Mittel am 01.01. 905 856 332 954

Saldo flüssige Mittel am 31.12. 487 295 905 856

Veränderung – 418 561 572 902

20



GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2017

21



BERICHTERSTATTUNG 

DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

22



GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2017

Das Aktienkapital der Bad Schinznach AG ist in 27 000 Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 400.– aufgeteilt. 

Von den Gewinnreserven dürfen aufgrund von gesetzlichen Ausschüttungssperren CHF 5.9 Mio. (Vorjahr CHF 4.0 Mio.) 

nicht verwendet werden.

Aktien-

kapital

ges. Kapital-

reserven

eigene 

Aktien

Gewinn- 

reserven

Eigen-

kapital 

Eigenkapital 

am 1. Januar 2016
10 800 000 65 420 –107 424 27 439 233 38 197 229

Gewinnverwendung

Dividende –1 296 000 –1 296 000

nicht ausgeschüttete Dividende 

auf eigenen Aktien
1 392 1 392

Eigene Aktien

Erwerb – 68 800 – 68 800

Verkauf 21 976 176 224 198 200

Jahresgewinn 5 198 852 5 198 852

Eigenkapital 

am 31. Dezember 2016
10 800 000 87 396 0 31 343 477 42 230 873

Gewinnverwendung

Dividende –1 404 000 –1 404 000

nicht ausgeschüttete Dividende 

auf eigenen Aktien
0 0

Eigene Aktien

Erwerb – 46 300 – 46 300

Verkauf 200 2 800 3 000

Jahresgewinn 3 137 960 3 137 960

Eigenkapital 

am 31. Dezember 2017
10 800 000 87 596 – 43 500 33 077 437 43 921 533

Eigenkapitalnachweis
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BERICHTERSTATTUNG  

DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

Konsolidierungsgrundsätze 

Grundlagen
Die Konzernrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 

auf den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur 

Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und wird in Schweizer 

Franken (CHF) erstellt. Dieses Regelwerk wird in der vor-

liegenden Rechnung vollständig eingehalten. Die Jahres-

rechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert somit auf 

betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage.     

 

Abschlussdatum     

Abschlussstichtag für alle Konzerngesellschaften ist der  

31. Dezember.     

     

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethode 

Der Konsolidierungskreis umfasst grundsätzlich alle unter 

einheitlicher Leitung stehenden Unternehmen. Üblicherweise 

ist das dann der Fall, wenn die Bad Schinznach AG direkt 

oder indirekt über mehr als 50 % der Stimmen verfügt. Aktiven 

und Passiven sowie Aufwand und Ertrag dieser Unterneh-

men werden nach der Methode der Vollkonsolidierung zu 

100 % erfasst. In der aktuellen Konzernrechnung werden die 

beiden Aktiengesellschaften Bad Schinznach AG und Klinik 

Meissenberg AG nach der Methode der Vollkonsolidierung 

(Erwerbsmethode) erfasst.     

   

Assoziierte Unternehmen     

Gesellschaften, an denen die Gruppe mehr als 20 %, aber 

weniger als 50 % der Stimmen hält, werden mittels der Equity-

Methode erfasst. In der aktuellen Konzernrechnung wird die 

Schwob AG mit Sitz in Burgdorf mittels der Equity-Methode 

erfasst.     

   

Schuldenkonsolidierung, Innenumsätze  

und Zwischengewinne    

Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen 

 zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegen-

seitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf kon-

zerninternen Transaktionen werden eliminiert.  

      

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Flüssige Mittel    
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.  

    

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum 

Nominalwert eingesetzt. Dabei handelt es sich um Forde-

rungen aus der ordentlichen Geschäftstätigkeit, welche in-

nerhalb von längstens 12 Monaten zur Zahlung fällig sind. 

Ausfallgefährdete Guthaben werden einzelwertberichtigt; 

auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wert-

berichtigung berechnet. Diese basiert auf Erfahrungswerten 

der letzten Jahre.     

 

Übrige kurzfristige Forderungen    
Übrige kurzfristige Forderungen werden zum Nominalwert 

abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.  

    

Vorräte und noch nicht verrechnete Leistungen 
Vorräte sind zu Anschaffungskosten, höchstens aber zum 

tieferen Netto-Marktwert bewertet. Für unkurrante Waren 

werden Wertberichtigungen gebildet. Noch nicht verrrech-

nete Leistungen sind zum Nominalwert abzüglich notwen-

diger Wertberichtigungen bewertet.    

  

Aktive Rechnungsabgrenzung    
Die aktive Rechnungsabgrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert. Es handelt sich um Vorauszahlungen und sonstige 

Guthaben aus der abgelaufenen Periode.   

    

Finanzanlagen    
Wertschriften werden zum Anschaffungswert bewertet. 

Darlehen werden zum Nominalwert bewertet. Bei Bedarf 

werden Einzelwertberichtigungen gebildet.   

     

Beteiligungen    
Assoziierte Organisationen werden mittels der Equity- 

Methode erfasst.

  

Anhang zur Jahresrechnung
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Sachanlagen    
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bi-

lanziert. Die Aktivierungsgrenze der einzelnen Anlagen liegt 

bei CHF 10 000.–. Anlagen unter diesem Wert werden nicht 

bilanziert, sondern direkt im Aufwand verbucht. Die Ab-

schreibungen erfolgen linear. Zusätzliche Abschreibungen 

werden vorgenommen, wenn auf einzelnen Anlagen der 

Buchwert über dem Nutzwert liegt. Innerhalb der einzelnen 

Sachanlagekategorien wurden folgende Nutzungsdauern 

festgelegt:     

• Grundstücke keine Abschreibung 

• Gebäude 33 – 40 Jahre  

• Bauten und Installationen 20 Jahre   

• Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre   

• Maschinen und Apparate 8 Jahre   

• Informatikanlagen 4 Jahre   

• Fahrzeuge 5 Jahre   

Anlagen im Bau beinhalten aufgelaufene Kosten, die nach 

Fertigstellung der Bauten bzw. nach Beendigung des Pro-

jektes aktiviert werden. Die Bewertung der Anlagen im Bau 

erfolgt zu Anschaffungswerten.     

  

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen und Leistungen    
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind kurz-

fristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit am Bilanz-

stichtag von maximal 12 Monaten, die aus der ordentlichen 

Geschäftstätigkeit resultieren. Die Bewertung erfolgt zum 

Nominalwert.     

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten umfassen Ver-

bindlichkeiten gegenüber Banken und Dritten aus kurzfristi-

gen Darlehen sowie Kontokorrent- und Betriebskrediten. 

Die Anteile von Hypothekarkrediten, welche innerhalb eines 

Jahres zur Amortisation vorgesehen sind, werden ebenfalls 

in dieser Position bilanziert. Die Bewertung erfolgt zum Nomi-

nalwert.     

  

An- und Vorauszahlungen von Kunden  
Bei den An- und Vorauszahlungen von Kunden handelt es 

sich zum grössten Teil um vorausbezahlte Leistungen für 

den Bäderbereich. Anzahlungen von Patienten gehören 

auch dazu. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.  

     

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  
Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum 

Nomi nalwert bewertet.     

  

Passive Rechnungsabgrenzung    
Die passive Rechnungsabrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert.     

  

      

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten beinhalten Hypothekar-

verbindlichkeiten und Baukredite. Dabei werden innerhalb 

eines Jahres vereinbarte Amortisationsbeträge in die kurz-

fristigen verzinslichen Verbindlichkeiten umgegliedert. Die 

Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

 

Rückstellungen

Als Rückstellungen werden auf einem Ereignis in der Ver-

gangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtungen, 

deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar 

sind, bezeichnet. Auch die passiven latenten Steuern wer-

den in dieser Position bilanziert. Der angewandte Steuersatz 

beträgt 20 % (VJ 20%).

Nettoumsatz und Ertragsrealisation   
  
Kliniken    

Der Umsatz der Klinikbetriebe wird zum Zeitpunkt der 

Dienstleistungserbringung verbucht. Umsätze aus diesem 

Bereich sind von der Mehrwertsteuer befreit. Sie werden 

vollständig umsatzwirksam.     

Hotellerie    
Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf der 

Dienstleistungen abzüglich Rabatten und Umsatzsteuern. 

Provisionen an Vermittlungsportale (z. B. booking.com)  

werden nicht direkt vom Umsatz abgezogen, sondern in den 

direkten Aufwendungen erfasst.     

 

Bäderbetriebe, Restauration und allgemeine Betriebe
Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf der 

Dienstleistungen und Waren abzüglich Rabatten, Umsatz-

steuer und Erlösminderungen. Die Erträge werden zum Zeit-

punkt der Bezahlung, spätestens kurz nach der Dienstleis-

tungserbringung, verbucht.     

 

Gutscheine / Kontokorrentguthaben  
Bei diesen erfolgt die Umsatzverbuchung im Zeitpunkt der 

Einlösung. Beim Kauf des Gutscheins ist der Geldfluss eine 

reine Bilanztransaktion, die in den An- und Vorauszahlungen 

von Kunden ausgewiesen wird. Bonusbeträge aufgrund 

grösserer Einzahlungen bei Kontokorrentguthaben werden 

aufgrund des getätigten Verkaufsgeschäfts abgegrenzt. 

Dieser Bonus, in Form eines Zusatzguthabens, wird zum 

Zeitpunkt der Gewährung als Umsatzreduktion erfasst. 

Noch nicht eingelöste Boni werden als Verpflichtung des 

Kundenbindungsprogramms erfasst und auch in den An- 

und Vorauszahlungen von Kunden ausgewiesen. 
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31.12.2017 31.12.2016

Kassen 109 186 107 592

Postkonti 23 657 52 800

Bankkonti 354 452 745 464

1. Flüssige Mittel 487 295 905 856

Forderungen aus dem Klinikbetrieb 5 713 148 4 842 831

Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 103 741 119 189

Delkredere – 56 889 – 55 020

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 760 000 4 907 000

Übrige Forderungen gegenüber Dritten 490 529 727 262

Übrige Forderungen gegenüber Nahestehenden 0 0

Übrige Forderungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0

3. Übrige kurzfristige Forderungen 490 529 727 262

Vorräte Food & Beverage 234 500 215 800

Vorräte Betriebsmaterial 286 200 241 300

Wertberichtigung Vorräte – 8 700 –13 100

Total Vorräte 512 000 444 000

Noch nicht verrechnete Leistungen Hotel 74 649 83 134

Noch nicht verrechnete Leistungen Klinik 17 854 27 017

Wertberichtigung noch nicht verrechneter Leistungen – 503 –151

Total noch nicht verrechnete Leistungen 92 000 110 000

4. Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 604 000 554 000

Gegen Ende des Berichtsjahres konnte die Klinik Meissenberg AG mit der tarifsuisse eine vertragliche Einigung über die 

Kliniktarife für die Geschäftsjahre 2016 und 2017 fi nden. Diese Nachforderung unsererseits hat zum Bilanzstichtag zu einem 

erhöhten Forderungsbestand geführt.

Die übrigen kurzfristigen Forderungen setzen sich vorwiegend aus Bargeldern und Kreditkartenguthaben zusammen, 

welche noch nicht auf unseren Bankkonti gutgeschrieben wurden.

Erläuterungen zur konsolidierten Bilanz
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Beteiligung Schwob AG 3 667 000 3 751 000

6. Beteiligungen 3 667 000 3 751 000

31.12.2017 31.12.2016

Wertschriften 0 25 000

Darlehen an Dritte 150 000 188 000

Darlehen an Nahestehende 760 000 760 000

Darlehen an Beteiligungsunternehmen 562 000 510 000

5. Finanzanlagen 1 472 000 1 483 000

Grundbesitz / Land Schinznach-Bad 2 300 000 2 300 000

Grundbesitz / Land Zug 3 440 000 3 440 000

Gebäude / Liegenschaften Schinznach-Bad 33 430 000 32 160 000

Gebäude / Liegenschaften Zug 17 240 000 17 720 000

Bauten 2 705 000 2 900 000

Installationen / Technische Einrichtungen 23 730 000 23 260 000

7. Immobile Sachanlagen 82 845 000 81 780 000

An der Firma Schwob AG mit Sitz in Burgdorf halten wir eine Beteiligung von 40 %. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital 

von CHF 850 000. Die Beteiligung ist nach der Equity-Methode bewertet. Dabei stützen wir uns auf den Abschluss per  

31. Dezember des Vorjahres.

Unter der Position Wertschriften waren im Vorjahr 46 Aktien des Parkresort Rheinfelden ausgewiesen. Die Titel wurden im 

laufenden Geschäftsjahr verkauft, da die Beteiligungsgesellschaft Invision AG die Unternehmung übernommen hat. Unter 

den Darlehen an Nahestehende sind Darlehen an die Brugger Liegenschaften AG und an Mitglieder der Geschäftsleitung 

ausgewiesen. Unter den Darlehen an Beteiligungsunternehmen ist ein Darlehen an die Schwob AG bilanziert.

Mobilien & Einrichtungen 3 320 000 3 295 000

Maschinen & Apparate 630 000 645 000

EDV-Anlagen 1 000 000 825 000

Fahrzeuge 105 000 130 000

8. Mobile Sachanlagen 5 055 000 4 895 000



BERICHTERSTATTUNG 

DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

31.12.2017 31.12.2016

Bestand am 1. Januar 260 000 15 471 000

Investitionen 7 457 281 2 779 157

Reklassifi zierungen (Produktivsetzung) – 5 040 000 –15 584 000

Abgang 0 – 2 405 489

Wertberichtigungen – 2 281 – 668

9. Anlagen im Bau am 31. Dezember 2 675 000 260 000

davon belehnt 2 597 000 0

Im Geschäftsjahr 2016 wurde die Wohnüberbauung Meisenpark fertiggestellt und die beiden letzten Häuser zur Ver-

mietung ausgeschrieben. Dadurch wurden die Wohnungen aus den Anlagen im Bau in die «produktiven» Anlagen umge-

bucht. Der grösste Teil der Investitionen 2016 betraf den Neubau der Hotelhalle. Insgesamt hatten wir dafür CHF 2.5 Mio. 

aufgewendet. Unter dem «Abgang» ausgewiesen waren im Vorjahr die Baukosten für die verkauften 2 Eigentumswohnun-

gen im Meisenpark. 

Im Berichtsjahr 2017 haben wir Investitionen im Betrage von TCHF 7457 getätigt. Die Investitionen betrafen die Sanierung 

des Therapiebereiches, den Neubau des Haus Habsburg und in geringem Umfang auch Kosten für den neuen Bebauungs-

plan des Klinikareals in Zug. Die Sanierung des Therapiebereiches konnte abgeschlossen werden und die Investitionen im 

Betrage von TCHF 5040 wurden in die produktiven Anlagen umgegliedert. Die am 31. Dezember 2017 ausgewiesenen 

TCHF 2675 an Anlagen im Bau betreffen zum grössten Teil Investitionen in den Neubau des Haus Habsburg.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 1 886 170 756 321

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Nahestehenden 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 30 427 33 255

10. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 916 597 789 576

Kontokorrentkredite bei Banken 0 0

Feste Vorschüsse bei Banken 500 000 0

Innerhalb eines Jahres fällige Amortisationen 480 000 480 000

11. Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 980 000 480 000

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Dritten 2 515 478 2 452 248

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Nahestehenden 190 000 190 000

12. Passive Rechnungsabgrenzung 2 705 478 2 642 248

In den Passiven Rechnungsabgrenzungen gegenüber Nahestehenden werden jeweils die aus dem letzten Jahr geschul-

deten Verwaltungsratshonorare ausgewiesen.
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In den übrigen Rückstellungen ist noch 1 Zins-SWAP enthalten. Dieser weist zum Bilanzstichtag folgenden Wert aus:

Latente 

Ertragssteuern

Übrige 

Rückstellungen

Total 

Rückstellungen

Buchwert Rückstellungen per 01.01.16 820 800 285 000 1 105 800

Bildung 276 200 0 276 200

Aufl ösung 0 0 0

Verwendung 0 –174 000 –174 000

Buchwert Rückstellungen per 31.12.16 1 097 000 111 000 1 208 000

Bildung 218 400 0 218 400

Aufl ösung 0 0 0

Verwendung 0 – 73 000 – 73 000

14. Buchwert Rückstellungen per 31.12.17 1 315 400 38 000 1 353 400

Volumen 

in CHF

Fixer 

Zinssatz

Marktwert 

2017

Marktwert 

2016

Interest SWAP 1 – Laufzeit bis 31.12.17 10 000 000 0.38 % – – 28 180

Interest SWAP 2 – Laufzeit bis 31.10.18 3 200 000 0.65 % – 37 833 – 82 792

– 37 833 –110 972

31.12.2017 31.12.2016

Fällig innerhalb von einem bis fünf Jahren 8 745 000 8 770 000

Fällig später als in fünf Jahren 40 315 000 39 770 000

13. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 49 060 000 48 540 000

Unter den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten werden alle Kredite ausgewiesen, für welche wir innerhalb eines 

Jahres einen zugesicherten Kreditrahmen bei einem Finanzinstitut haben. Dadurch wird, ein fester Vorschuss, welcher im 

Laufe des nächsten Geschäftsjahres ausläuft, bei dem aber eine Verlängerung aufgrund des bestehenden Rahmenvertra-

ges sehr wahrscheinlich ist, in den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten bilanziert.     

  

Noch ein Hypothekarkredit wurde mit einem Zinssatz-SWAP gegen steigende Zinssätze abgesichert. Durch die sehr tiefen 

aktuellen Zinssätze weist dieser SWAP einen negativen Marktwert auf. Dieser negative Marktwert wurde dem Finanzauf-

wand belastet und in den Rückstellungen berücksichtigt.
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2017 2016

Medizinischer Bedarf 918 830 789 242

Lebensmittelaufwand 2 608 233 2 696 810

Verpfl egungsbeitrag Personal – 273 872 – 264 215

Haushaltsaufwand 936 923 1 029 055

Verkaufsartikel 296 571 189 489

Direkte Dienstleistungen Dritter 956 835 1 166 149

15. Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 5 443 520 5 606 530

Die Zunahme des Personalaufwandes entspricht in etwa der Zunahme des durchschnittlichen Personalbestandes. Wir 

haben im abgelaufenen Geschäftsjahr durchschnittlich 334 Vollzeitstellen beschäftigt (Vorjahr 329).

Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung

Löhne / Gehälter 26 108 905 25 651 963

Sozialleistungen 4 117 193 4 093 490

Sozialleistungen in % 15.8 16.0

Übriger Personalaufwand 585 955 496 912

16. Personalaufwand 30 812 053 30 242 365

Die Kosten für den medizinischen Bedarf sind weiter angestiegen. Es handelt sich dabei vorwiegend um Aufwendungen 

für Medikamente und Laboruntersuchungen. Die Aufwendungen für Verkaufsartikel sind durch den erfolgreichen Ausbau 

unseres Bad-Shops angewachsen. Die direkten Dienstleistungen Dritter waren durch einmalige Kosten für die Erstvermie-

tung der Wohnungen Meisenpark in Zug im Vorjahr höher.      
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2017 2016

Strom 787 183 822 456

Heizöl 24 425 7 101

Gas 332 072 361 220

Wasser 245 459 238 836

Weiterverrechnete Energiekosten –18 767 – 22 961

17. Energie 1 370 371 1 406 652

Abschreibungen immobile Sachanlagen 3 976 950 3 578 925

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 257 982 1 200 456

Abschreibungen Anlagen im Bau 2 281 668

Abschreibungen Finanzanlagen 22 000 0

18. Abschreibungen 5 259 214 4 780 050

Im Berichtsjahr sind unsere Energiekosten weiter leicht gesunken. Der Hauptgrund für den weiteren, leichten Rückgang der 

Energiekosten dürfte in den leicht wärmeren Temperaturen begründet sein.

Die Kosten für Abschreibungen sind im Berichtsjahr weiter angestiegen. Erstmals wird die Wohnüberbauung Meisenpark 

in Zug für das ganze Jahr abgeschrieben. Auch die im Vorjahr sanierte Hotelhalle und der im Berichtsjahr neu gestaltete 

 The rapiebereich führen zu einem höheren Abschreibungsbedarf. In der Position Abschreibungen Finanzanlagen musste ein 

Darlehen an einen unabhängigen Geschäftspartner abgeschrieben werden.
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2017 2016

Zinsaufwendungen an Dritte 564 609 748 665

Zinsaufwendungen an Nahestehende 0 0

Spesen und Gebühren / Kreditkartenkommissionen 80 775 79 498

Marktwertbewertung Interest SWAP – 73 000 –174 000

Finanzaufwand 572 384 654 163

Zinserträge von Dritten 4 673 6 171

Zinserträge von Nahestehenden 31 302 30 481

Beteiligungsertrag / Wertschriftenertrag 107 569 41 380

Gewinn aus Equity-Bewertung – 84 000 203 000

Übriger Finanzertrag 3 363 16 767

Finanzertrag 62 906 297 799

19. Finanzergebnis – 509 478 – 356 364

Verlust aus dem Verkauf von Sachanlagen 200 313 120 599

Übriger neutraler Aufwand 36 500 0

Neutraler Aufwand 236 813 120 599

Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen 7 906 2 160 125

Übriger neutraler Ertrag 419 537 41 454

Neutraler Ertrag 427 443 2 201 579

20. Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 190 630 2 080 980

Geschuldete und bezahlte Steuern 478 984 710 643

Veränderung der latenten Steuern 218 400 276 200

21. Steuern 697 384 986 843

Im Berichtsjahr hat sich unser Finanzergebnis verschlechtert, obwohl die Zinsaufwendungen deutlich zurückgegangen sind. 

Die Equity-Bewertung der Schwob AG hat sich im Berichtsjahr negativ auf das Ergebnis ausgewirkt. Die Schwob AG hat für 

den Erwerb der Wäscherei Jonenthal einen Goodwill bezahlt, welcher die Bewertung negativ beeinflusst hat.

Im Vorjahr konnten wir aus dem Verkauf von 2 Wohnungen in der Überbauung Meisenpark einen hohen, ausserordentlichen 

Gewinn realisieren. In diesem Jahr konnten wir aus der Tarifeinigung der Klinik Meissenberg AG mit den Krankenversicherern 

der tarifsuisse einen hohen periodenfremden Gewinn verbuchen. Der neu vereinbarte Tarif konnte rückwirkend auf den  

1. Januar 2016 nachfakturiert werden.
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Anlagenspiegel

22. Immobile Sachanlagen

23. Mobile Sachanlagen

Grundstücke Gebäude Bauten Installationen 2017 2016

Nettobuchwert  

am 1. Januar 
5 740 000 49 880 000 2 900 000 23 260 000 81 780 000 69 623 400

Anschaffungswert  

am 1. Januar
5 740 000 73 486 770 5 392 344 30 603 792 115 222 907 99 621 054

Investitionen 0 238 518 79 810 132 487 450 816 1 136 156

Desinvestitionen 0 –113 433 – 6 743 – 207 542 – 327 717 – 383 303

Reklassifikationen 0 2 740 000 0 2 010 000 4 750 000 14 849 000

Anschaffungswert  

am 31. Dezember
5 740 000 76 351 856 5 465 411 32 538 738 120 096 005 115 222 907

Kum. Abschreibungen 

am 1. Januar
0 23 606 770 2 492 344 7 343 792 33 442 907 29 997 654

Abschreibungen 0 2 120 259 274 810 1 581 881 3 976 950 3 578 925

Desinvestitionen 0 – 45 174 – 6 743 –116 935 –168 852 –133 673

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0

Kum. Abschreibungen  

am 31. Dezember
0 25 681 856 2 760 411 8 808 738 37 251 005 33 442 907

Nettobuchwert

am 31. Dezember
5 740 000 50 670 000 2 705 000 23 730 000 82 845 000 81 780 000

davon belehnt 3 530 000 45 200 000 2 627 000 23 020 000 74 377 000 73 110 000

Mobilien & 

Einrichtungen

Maschinen & 

Apparate
EDV Fahrzeuge 2017 2016

Nettobuchwert  

am 1. Januar 
3 295 000 645 000 825 000 130 000 4 895 000 4 365 000

Anschaffungswert  

am 1. Januar
5 856 135 1 917 658 2 610 309 400 932 10 785 034 10 132 270

Investitionen 318 598 159 306 666 027 76 889 1 220 820 1 031 385

Desinvestitionen – 261 488 – 342 945 – 735 918 – 59 296 –1 399 648 –1 113 621

Reklassifikationen 290 000 0 0 0 290 000 735 000

Anschaffungswert  

am 31. Dezember
6 203 244 1 734 019 2 540 418 418 524 10 896 206 10 785 034

Kum. Abschreibungen 

am 1. Januar
2 561 135 1 272 658 1 785 309 270 932 5 890 034 5 767 270

Abschreibungen 554 378 164 699 488 407 50 499 1 257 982 1 200 456

Desinvestitionen – 232 269 – 333 338 – 733 297 – 7 906 –1 306 810 –1 077 692

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0

Kum. Abschreibungen  

am 31. Dezember
2 883 244 1 104 019 1 540 418 313 524 5 841 206 5 890 034

Nettobuchwert

am 31. Dezember
3 320 000 630 000 1 000 000 105 000 5 055 000 4 895 000
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Weitere Angaben zur konsolidierten Jahresrechnung

26. Angaben zum Personalbestand (im Jahresdurchschnitt, in 100-%-Stellen)

Bad Schinznach AG 222 221

Klinik Meissenberg AG 112 108

25. Angaben über eigene Aktien

Am Ende des Geschäftsjahres 2016 besass die Bad Schinznach AG keine eigenen Aktien. Im Berichts-

jahr wurden 16 Aktien zu einem Durchschnittspreis von CHF 2894 erworben. Eine Aktie wurde zum 

Preis von CHF 3000 verkauft. Am 31. Dezember 2017 besitzt die Bad Schinznach AG somit 15 eigene 

Aktien.

24. Wesentliche Beteiligungen 2017 2016

Im Geschäftsjahr, wie auch im Vorjahr, werden das Mutterhaus, die Bad Schinznach AG, und 

ihre 100-%-Tochtergesellschaft, die Klinik Meissenberg AG, Zug, vollkonsolidiert. Die Klinik 

Meissenberg AG besitzt ein Aktienkapital von CHF 1 000 000. Die Bad Schinznach AG hält eine 

Beteiiligung von 40 % an der Schwob AG in Burgdorf. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital 

von CHF 850 000. Die Beteiligung wird mittels der Equity-Methode bewertet. 

27. Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Fahrzeugleasing 79 370 139 097

davon fällig innerhalb von 1 Jahr 42 383 59 728

später fällig 36 987 79 369

28. Personalvorsorge (Pensionskassen)

Die Personalvorsorge für die Angestellten der Bad Schinznach AG wie auch der Klinik Meissenberg AG 

ist über eine Vollversicherung (kein wirtschaftlicher Anteil) bei der Basler Leben organisiert.   

Saldo des BVG-Abrechnungskontos 

(positiver Saldo zu Gunsten Arbeitgeber / negativer zu Lasten Arbeitgeber)
50 558 391 229

Aufwand für Personalvorsorge 1 649 495 1 640 296

Vorsorgepläne mit Überdeckung 319 777 401 368
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30. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 74 377 000 73 110 000

31. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 169 549 000

Mobilien / Technische Anlagen 25 000 000 25 000 000

33. Bedeutende Aktionäre

Wyss Gruppe 55.8 % 55.8 %

Relag Holding 13.2 % 13.2 %

34. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzzeitpunkt

Die Konzernrechnung wurde am 6. März 2018 durch den Verwaltungsrat zur 

Genehmigung an die Generalversammlung empfohlen.

32. Honorar der Revisionsstelle

Honorar für Revisionsdienstleistungen 54 274 54 892

Honorar für andere Dienstleistungen 0 0

Die BDO AG, mit Sitz in Zürich, revidiert die Jahresrechnung der Bad Schinznach AG und die 

konsolidierte Jahresrechnung. Die Jahresrechnung der Klinik Meissenberg AG wird lediglich 

einer eingeschränkten Revision unterzogen. Diese Dienstleistung wird von der Firma Wirth 

Treuhand in Zürich erbracht.    

29. Für Verbindlichkeiten Dritter gestellte Sicherheiten 2017 2016

Garantieverpfl ichtungen

Es sind keine Garantieverpfl ichtungen und Eventualverbindlichkeiten vorhanden.
keine keine
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

ZUR KONZERNRECHNUNG

   
 Tel. +41 44 444 35 55 

Fax +41 44 444 35 35 
www.bdo.ch 
 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  
An die Generalversammlung der Bad Schinznach AG, Schinznach-Bad 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der Bad Schinznach AG bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 18-37) für 
das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss 
GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug 
auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen 
verantwortlich.  

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Be-
urteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das in-
terne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die 
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil 
über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemes-
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2017 abge-
schlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem schweizeri-
schen Gesetz. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit 
nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsys-
tem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

Zürich, 6.März 2018 

BDO AG 

 
Jörg Auckenthaler 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Eva Maranta 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 

 
 
 

Beilagen 
Konzernrechnung 
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Bilanz der Bad Schinznach AG

31.12.2017 in %  31.12.2016 in %  

Aktiven

Flüssige Mittel 393 653 0.4 790 264 0.9 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 650 000 2.8 2 830 000 3.1 

Übrige kurzfristige Forderungen 469 535 0.5 492 185 0.5 

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 404 000 0.5 361 000 0.4 

Aktive Rechnungsabgrenzung 113 105 0.1 138 534 0.1 

Umlaufvermögen 4 030 293 4.3 4 611 983 5.0 

Finanzanlagen 1 472 000 1.6 1 483 000 1.6 

Beteiligungen 1 770 000 1.9 1 770 000 1.9 

Immobile Sachanlagen 80 900 000 86.1 80 880 000 87.8 

Mobile Sachanlagen 3 135 000 3.3 3 085 000 3.4

Anlagen im Bau 2 675 000 2.8 260 000 0.3 

Anlagevermögen 89 952 000 95.7 87 478 000 95.0 

Total Aktiven 93 982 293 100.0 92 089 983 100.0  

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 555 340 1.7 673 248 0.7

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2 580 000 2.7 3 030 000 3.3 

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 905 098 3.1 2 836 938 3.1 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 258 826 0.3 429 706 0.5 

Passive Rechnungsabgrenzung 1 895 338 2.0 1 776 618 1.9 

Kurzfristiges Fremdkapital 9 194 602 9.8 8 746 509 9.5 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 49 060 000 52.2 48 540 000 52.7 

Rückstellungen 188 000 0.2 261 000 0.3

Langfristiges Fremdkapital 49 248 000 52.4 48 801 000 53.0 

Aktienkapital 10 800 000 11.5 10 800 000 11.7 

Gesetzliche Kapitalreserven 87 596 0.1 87 396 0.1 

Gesetzliche Gewinnreserven 5 400 000 5.7 3 500 000 3.8 

Freiwillige Gewinnreserven 13 000 000 13.8 12 000 000 13.0 

Gewinnvortrag 3 851 078 4.1 4 301 465 4.7 

Jahresgewinn 2 444 517 2.6 3 853 613 4.2 

Eigene Aktien – 43 500 0.0 0 0.0 

Eigenkapital 35 539 691 37.8 34 542 474 37.5 

Total Passiven 93 982 293 100.0 92 089 983 100.0 
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Erfolgsrechnung der Bad Schinznach AG

2017 in %   2016 in %   

Betriebserlöse

Privat-Klinik Im Park / Kurhotel Im Park 21 784 097 58.6 22 246 794 61.3 

Bäderbetriebe 11 080 285 29.8 11 088 124 30.5 

Miet- und Pachtzinserlöse 3 276 684 8.8 1 917 205 5.3 

Allgemeine Betriebe 1 027 341 2.8 1 056 432 2.9 

Debitorenverluste / Delkredere 5 550 0.0 –15 744 0.0

Total Betriebserlös 37 173 957 100.0 36 292 810 100.0 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 4 412 831 11.9 4 686 864 12.9 

Bruttoergebnis 32 761 126 88.1 31 605 946 87.1 

Betriebsaufwand

Personalaufwand 19 309 749 51.9 19 078 590 52.6 

Unterhalt und Reparaturen 1 183 013 3.2 1 282 070 3.5 

Miete und Leasing 47 919 0.1 57 466 0.2 

Energie 1 152 161 3.1 1 191 971 3.3 

Verwaltung und Informatik 1 270 907 3.4 1 292 096 3.5 

Werbung 466 465 1.3 457 038 1.3 

Übriger Aufwand 791 041 2.1 866 918 2.4 

EBITDA 8 539 871 23.0 7 379 797 20.3 

Abschreibungen 6 184 532 16.7 5 783 505 15.9 

Betriebsergebnis / EBIT 2 355 339 6.3 1 596 292 4.4 

Finanzergebnis 555 924 1.5 628 732 1.7 

Betriebsfremdes und 

ausserordentliches Ergebnis
–126 944 – 0.3 2 100 558 5.8 

Gewinn vor Steuern 2 784 319 7.5 4 325 582 11.9 

Steuern 339 802 0.9 471 969 1.3 

Jahresgewinn 2 444 517 6.6 3 853 613 10.6 
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3. Wesentliche Beteiligungen

Klinik Meissenberg AG, Zug, 100 % am Aktienkapital von CHF 1 000 000 1 000 000 1 000 000

Schwob AG, Burgdorf, 40 % am Aktienkapital von CHF 850 000 770 000 770 000

6. Details zu den Abschreibungen

Abschreibungen immobile Sachanlagen 5 042 917 4 685 228

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 117 334 1 097 609

Abschreibungen Anlagen im Bau 2 281 668

Abschreibungen Finanzanlagen 22 000 0

Abschreibungen 6 184 532 5 783 505

4. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 169 549 000

Mobilien / Technische Anlagen 19 500 000 19 500 000

5. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 72 680 000 72 450 000

2017 2016

1. Generelle Information

In diesem Geschäftsbericht ist vom Einzelabschluss der Bad Schinznach AG eine verkürzte 

Version publiziert. 

Der vollständige Jahresbericht der Bad Schinznach AG kann von Aktionären am Sitz der 

Gesellschaft eingesehen werden.

2. Informationen zur Firma

Die Bad Schinznach AG ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Schinznach-Bad, Kanton Aargau.

Das Aktienkapital setzt sich aus 27 000 Namenaktien mit einem Nominalwert 

von je CHF 400 zusammen.

Anhang zur Jahresrechnung 
der Bad Schinznach AG  
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Gewinnverwendung 
der Bad Schinznach AG

Einlage in die gesetzliche Gewinnreserve 0 1 900 000

Einlage in die freiwillige Gewinnreserve 1 000 000 1 000 000

2017 2016

Gewinnvortrag 3 851 078 4 301 465

Jahresgewinn 2 444 517 3 853 613

Zur Verfügung der Generalversammlung 6 295 595 8 155 078

13 % Dividende auf 27 000 Aktien 1 404 000 1 404 000

abzüglich Dividende auf eigene Aktien 0 0

Ausschüttung 13 % Dividende * 1 404 000 1 404 000

Vortrag auf die neue Rechnung 3 891 595 3 851 078

Da die gesetzlichen Gewinnreserven 50% des Aktienkapitals erreicht haben, kann auf eine weitere Zuweisung verzichtet werden.

* Auf den Aktien im Eigenbestand wird keine Dividende ausgeschüttet. 

Der definitiv auszuschüttende Dividendengesamtbetrag wird an der Generalversammlung bekannt gegeben.
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Ganz meine Welt.

Bad Schinznach AG

Postfach 67 · 5116 Schinznach-Bad · Schweiz

Tel. +41 (0)56 463 77 77 · Fax +41 (0)56 463 76 45

info@bs-ag.ch · www.bad-schinznach.ch


